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	1) Bilder zur Stilleübung
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Welcher Stein passt zu mir?
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Nachdem ich mich intensiv mit meinem Stein beschäftigt habe, fertige ich ein Porträt von ihm an.
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Wir ordnen gemeinsam Steine und Porträts einander zu.
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Nachdem meine Lehrerin uns einige Steingedichte vorgelesen hat, dürfen wir es selbst versuchen ...



	2) Näheres zur Einheit:

· Materialien: bunte hübsche Steine, Meditationsmusik, Tuch, weiße 
DIN A4-Blätter, Bleistifte

· benötigte Zeit: 1 Doppelstunde

· Passende Musik: aus:  Enya "Watermark"

· Theoretischer Hintergrund: 
Die Stille nimmt bei Montessori eine bedeutende Rolle ein. Das Erfahren der Stille gehört für sie schlichtweg zur Bildung. Unsere SchülerInnen leiden häufig unter Reizüberflutung und sind oft nur schwer in der Lage, leise zu sein, Bewegungen geräuschlos durchzuführen … Mit Stilleübungen sind Übungen gemeint, die Körper, Geist und Seele zur Ruhe bringen. Gerade in unserer "schnellen" Zeit sind Stilleübungen als Ausgleich wichtig geworden.


· Vorgehensweise (siehe Bilder oben): 
- verschiedene Steine werden auf einem Tuch in der Mitte ausgelegt
- jede/r SchülerIn wählt einen Stein
- die Steine werden abgemalt
- Steine werden wieder in die Mitte gelegt und die Bilder (möglichst entfernt vom jeweiligenStein) um das Tuch ausgelegt
- abwechselnd dürfen die SchülerInnen versuchen, die Steine den Bildern zuzuordnen
- Beispielgedichte von bekannten Autoren (siehe unten) werden vorgelesen
- die SchülerInnen dürfen selbst ein Gedicht zu ihrem Stein schreiben
- wer mag, darf sein Gedicht vortragen

  

Variante: "Steinbild" 

· Jeder/ jede geht langsam um den Steinkreis und sucht den Stein, der einem Besten gefällt und platziert ihn auf der freien Decke in der Mitte

· In einer zweiten Runde darf jeder einen Stein verändern, wie er/ sie  möchte 

· In einer dritten Runde kann jede/r nochmals ihren/ seinen Stein umlegen (nicht verpflichtend!) ... evl.  kurzes Gespräch über die Platzierung und Lageveränderungen

· abschließend nimmt jeder "ihren/seinen" Stein und schreibt darüber einen freien Text oder ein Gedicht; Reinschrift auf buntem Karton,...  




	3) Beispiele: 
	STEINGEDICHTE

	Der Stein
In meiner Hand
liegt ein kühler Stein.

Meine Hand
wärmt den Stein.

Meine Finger
schließen Freundschaft
mit dem Stein.

(Georg Bydlinski)

	Wörter und Bilder 
Das Wort Stein
dem und jenem,
jener und dieser in den Mund gelegt:
Einem Maurer
einer Gärtnerin
einem Friedhofsbesucher
einer Ärztin
einem Zahnarzt
einer Kirschenesserin
einem Mühlespieler
einer Juwelenhändlerin
einem Hartherzigen
einer Bildhauerin
und zugesehen,
wie sich die Bilder
zum immer gleichen Wort verändern.

(Hans Manz)
(Backstein, Kieselstein, Grabstein, Gallen- oder Nierenstein, Zahnstein, Kirschenstein, Spielstein, Edelstein, Herz aus Stein, Granit- oder Marmorstein)



	Die Pflastersteine
vor dem Haus,
in dem ich Kind war.
Wie viele Jahre hab ich sie 
nicht mehr gesehen? 

Und doch sehe ich
zu bestimmten Zeiten
kleine Füße
in staubigen Schuhen
über sie hinweggehen
und weiß:
Das bin ich.

(Klaus Kordon)

	Für den Stein in meiner Hand 

Lässt dich nicht erdrücken ...
Bist hart!
Lässt dich sanft streicheln ...
Bist weich!
Fliegst durch die Luft ...
Bist leicht!
Fällst auf die Erde ...
Bist schwer!
Liegst im Gras und wartest ...
Bist geduldig!
Schmiegst dich in meine Hand ...
Bist zärtlich!
Hast Sonne in dir ...
Bist warm!
Hast Mond in dir ...
Bist kühl!
Zeigst nach dem Regen seltsame Farben.
Gehst dem tiefen Wasser auf den Grund.
Lässt dich fallen, wie du bist ...
Du gefällst mir!



	4) Unsere Gedichte
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	Mein roter Stein
Mein roter Stein.
so groß und doch 
noch klein.
So schön und bunt,
ein wenig rund.
Er fühlt sich wohl
in meiner Hand.
Das hab 
ich gleich erkannt.

	Mein Stein ist rau und trotzdem schön.
Es gefällt mir ihn anzusehn.
Er ist winzig, in Farbe und Form,
einfach schön!
Weiße Linien, grüner Fleck,
nirgendwo ein scharfes Eck.
Einfach schön!
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